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Keilage ;u Kr. 132 - er Kurlsruhcr Zeitung.
Tomrtag , 13. Mai 1888 .

AMfcher «/ « tdlLS.
LS. öffentliche Sitzung der Erste« Kammer

am Freitag , den 13 . Mai 1898 ,
aater dem Vorsitz deS Durchlauchtigsten Präsidenten , Seiner
Großherzoglichen Hoheit deS Prinzen Karl von Baden .

(Vorläufiger Bericht .)
Am RegierungStisch: Minister v. Brauer , der Präsident

des Ministeriums des Innern , Geh . Rath I) r . Eisenlohr ,
später Geh . Rath Zittel .

Zu Beginn der Sitzung widmet der Durchlauchtigste
Präsident dem verstorbenenErzbischof vr . Komp einen tief¬
empfundenen Nachruf.

Nach Anzeige der neuen Eingaben erstattet Geh . Hofrath
vr . Meyer de» Bericht der Budgrtkvmmission über Titel XVII
der Ausgabe und Titel VIII der Einnahme (Verwaltungs¬
zweige der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ) und
über einige Nachträge zu Titel IX vom Budget des Großh .
Ministeriums des Innern für 1898 und 1899 .

An der Diskussion bethciligen sich außer dem Herrn Be¬
richterstatter die Herren Geh . Kommerzienrath Sander , der
Präsident des Ministeriums des Innern , Geh . Rath vr . Eisen¬
lohr , Geh . Rath vr . Engter .

Die Anträge der Budgetkommission werden einstimmig
angenommen .

Ohne Debatte finden in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmige Annahme : der Gesetzentwurf, die Erbauung
einer Nebenbahn von Wiesloch nach Meckesheim und von
Wiesloch nach Waldangelloch betreffend (Berichterstatter
Geh . Kommerzienrath Sander ) und der Staatsvertrag mit
Württtemberg, den Bau und Betrieb einer Nebcneisenbahn von
Möckmühl nach Dörzbach betreffend (Berichterstatter Frhr .
v . Böcklin ) . I

Schluß der Sitzung ^46 Uhr.

ZS. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Freitag , den 13 . Mai 1898 .

(Ausführlicher Bericht .)
Am RegierungStisch: Präsident des Finanzministeriums

Jeh. Rath vr . Buchenberger , Domänendirektor Geh . Rath
bewald , Ministerialdirektor Becker , Geh . Oberfinanzrath
schoch , Ministerialrath Göller .

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ^ Uhr.
Einläufe : Eine Petition der Lahrer Straßenbahngesell -

chaft um weitere Subventionirung der Bahn Rhein —Lahr—
seelbach.

DaS Haus tritt in die Einzelberathung des Domänen¬
budgets ein .

Zu Z 11 (Bczirksforsteiverwaltung — andere persönliche
Ausgaben) stellen die Abgg. Fieser u . Gen . den Antrag ,
statt 40 000 M . die frühere Position mit 48 000 M . wieder
einzustellen behufs Beibehaltung von fünf besoldeten Forst¬
praktikanten .

Abg . Fieser bittet, dem Antrag zuzustimmen. Es seien
zur Zeit 31 Forstpraktikanten ohne Verwendung.

Präsident des Finanzministeriums Geh . Rath vr . Buchen¬
berger erklärt es im allgemeinen nicht für wünschenswcrth,
wenn Anträge auf Erhöhung einzelner Budgetposttionen gegen¬über den Vorschlägen der Großh . Regierung , sei es aus dem
Schoße der Budgetkommisston, sei es aus dem Schoße der
Kammer selbst heraus , einkommen . Redner habe sich bereits
früher aus allgemein finanzpolitischenGründen gegen derartige
Anträge ausgesprochen . Im vorliegenden Falle aber könne
er die grundsätzlichen Bedenken zurücktreten lassen , einmal
weil es sich nur um eine ganz unbedeutende Mehrforderung
handle , und zweitens , weil er die sachlichen Gründe des
Herrn Antragstellers vollinhaltlich als zutreffend bezeichnen
müsse . Wenn das Finanzministerium hätte voraussehen
können, daß fein Antrag auf Vermehrung der Stellen von
zweiten Beamten der Forstverwaltung seitens der Kammer so
günstig ausgenommen und die von der Großh . Regierung be¬
tonte Nothwendigkeit der Vermehrung der Beamtenstellen der
Forstvcrwaltung so allgemein anerkannt würde , so hätte das
Finanzministerium von vornherein davon Umgang genommen,in Verbindung mit der beantragten Erhöhung der Zahl der
etatmäßigen Forstassessorenstellen eine Verminderung der Stellen¬
zahl für nicht etatmäßige Beamte vorzuschlagcn. Redner er¬

klärt sich deshalb namens der Großh . Regierung mit dem
Antrag einverstanden und bittet , demselben zuzustimmen. An¬
dererseits aber möchte Redner von einer Aenderung deS Budgets
angesichts des bevorstehenden Abschlusses der Berathungen und
mit Rücksicht darauf , daß das Finanzgesetz schon in wenige »
Tagen erlassen werden soll, abrathen. Eine solche Aenderung
fei übrigens auch gar nicht nothwendig. Wenn der Antragdes Abg . Fieser angenommen werde , so dürfe Redner wohl
darauf rechnen, däß daS Haus damit einverstanden sei, daßdie betreffende Budgetposttio» in dem gewünschten Umfang
überschritten und diese Ueberschreitung seinerzeit durch den Be¬
schluß des Hauses als gerechtfertigt erachtet werde .

Abg. Hug hat gegen den Antrag nichts einzuwenden. Nach
einem Schlußwort des Antragstellers und des Berichterstatterswird der Antrag mit allen gegen eine Stimme angenommenund zu Protokoll erklärt, daß der Budgetsatz nicht geändertwerden soll .

Präsident des Finanzministeriums Geh. Rath vr . Buchen¬de rg er ist in der Lage, eine Erklärung bezüglich des im
gegenwärtigen Budget erscheinenden Betrags von 170000 M .
für die Restaurirung des Aeußern des Schloßgebäudcs in
Mannheim abgeben zu müsse». In dem Kommisstonsberichtwerde diese Summe als dritte und letzte Rate der
Gesammtforderung für die Restaurirungsarbeiten bezeichnet .Die Budgetkommissivu nehme also in Uebereinstimmung mit
der Begründung zur Rcgierungsforderung an , daß mit den
bis jetzt versehenen Mitteln die vollständige Restaurirung sich
ermöglichen lasse. Redner muß zu seinem lebhaften Bedauern
erklären, daß die Budgetkommission hier in einer Illusion sich
befinde . Doch werde es vielleicht der Kommission zum Trost
gereichen, daß auch er sich noch vor kurzem in der gleichen Illusion
befundenhabe. Inzwischen habe er aber aus einem Borlagebericht^ er BezirksbauinspektionMannheim zu seinem Leidwesen ersehen ,daß noch eine größere Nachforderung zu gewärtigen sei, die
im nächsten Budget erscheinen werde . Damit erfahre das
reiche Kapitel der Bauüberschreitungen abermals eine Vermeh¬
rung . Er glaube aber und müsse dies betonen , daß man in
dem vorliegenden Falle betreffs der Ueberschreitung wegen der
besonders gearteten Verhältnisse auf Milderungsgründe plai -
diren könne. Wie ihm der Herr Abg. Delisle gern bestätigenwerde , sei doch ein erheblicher Unterschied zwischen der Auf¬
stellung eines Überschlags für einen Neubau und demjenigenfür Restaurirung eines ausgedehnten Gebäudekomplexes von
ehrwürdigem Alter , für den schon seit mehr als 100 Jahrenan durchgreifenden Reparaturen nichts geschehen sei. Die
Restaurirung solcher älteren Bauten bringt nur zu häufig für den
Bauleiter Ueberraschungen der unangenehmstenArt mit sich, indem
sich ofterst im Laufe der Arbeiten herausstellt, daß einzelne Gebäude-
theile, die anscheinend durchaus intakt waren , als schadhaft und
reparaturbedürftig sich erweisen . Beim Schlosse io Mannheimkomme aber noch besonders in Betracht, daß es sich um die
Restaurirung von Fassaden von ganz bedeutender Ausdehnungund um zahlreiche Auswechslungen verwitterter Sandsteintheile
handle. Hätte man einen ganz exakten Ueberschlag aufstellenwollen , so wäre die Einrüstung des ganzen Gebäudes
nothwendig gewesen, selbstverständlich ein Ding der Unmöglich¬keit. Man habe also bei Ermittelung des derzeitigen Zu¬
standes mehr stichprobenweise Vorgehen müssen , und wie
wie es scheine, habe man dabei zufällig solche Fassadentheile
gewählt, die sich in einem besseren Zustand befanden als die
anderen. So ist es zu erklären, daß mit dem jetzt ange¬forderten Restkredit von 170 000 M . nicht alle Restaurirungs -
arbciten zu Ende geführt werden können und daß in zweiJahren eine nicht unbeträchtliche Nachforderung wird gestelltwerden müssen. Redner hielt sich für verpflichtet, der Kammer
schon jetzt hiervon Mittheilung zu machen .

Abg . Fieser : Bei der rechtzeitigen Mittheilung werde
wohl kein Mitglied der Budgetkommission etwas gegen die
Position einzuwenden haben .

Abg . Kramer wünscht Freigebung des Verkehrs mit
Ludwigshafen durch den Schloßweg.

Abg . Gießler bestätigt aus Erfahrung das , was der
Herr Finanzminister vorgetragen hat . Die Erhaltung des
Deckengemäldes werde dem Wunsche des Abg . Kramer ent¬
gegenstehen.

Abg . Frhr . v. Stockhorner regt an, ob nicht ein
weiterer Durchgang im Schloß erstellt werden soll .

Abg. Kriechle : Die Genehmigung des Nachtrags werde
wohl keinen Gegner finden .

Abg . Delisle bemerkt zu Z 2 dieses Titels (Restaurirung

des Rastatter Schlosses): Er sei angenehm überrascht, daßdie Restaurirung deS Rastatter Schlosses so rasch in Angriffgenommen werden soll . Er spreche den ganz besonderenDank der Stadt Rastatt auS. Die Statüen am Gesimsewürden noch besser zur Geltung kommen, wenn das Ziegeldachentfernt und das ebene Dach wiederhergestellt würde. Bruchsaldürfe zuversichtlich hoffen , daß sein Schloß ebenso restanrirtwerde wie das Rastatter .
Bei § 7 (Erstellung eines Dicnstgebäudes für den Güter¬aufseher in Nimburg) bemerkt Abg. Delisle : Er hoffe ,daß das Gebäude zweckmäßig erstellt werde.
Abg. vr . Wilckens bittet bei der Position für die

Restaurirung des Heidelberger Schlosses , nach der Restaurirungdes Friedrichsbaues auch die des Otto -Heinrichbaues in An¬
griff zu nehmen .

Titel X (Amortisationskasse) wird dcbattelos angenommen.Es folgt die Berathung über das Budget der Eisenbahn -
schuldentilgungskasse .

Berichterstatter Abg . Hug beantragt Genehmigung mit56 848 820 M . für 1898 und 56 528 467 M . für 1899in Einnahme und Ausgabe.
Präsident des Finanzministeriums Geh . Rath vr . Buchen¬berger theilt in Ergänzung der der Budgetkommisston gege¬benen Darstellung über den Rechnungsabschluß der Eisenbahn¬schuldenkaffe mit , daß diese Kaffe am 31 . Dezember 1896mit einem Schuldenstand von 335 172 884 M . zu rechnenhatte , während sich der Schuldenstand am 31 . Dezember 1897auf nur 329 029 252 M . belief. Man habe also erstmalswieder seit einer langen Reihe von Jahren eine effektiv .

Schuldenminderung , und zwar in Höhe von 6143682 M
zu verzeichnen , die noch höher ist als das planmäßige Schulden¬tilgungssoll , das auf 5 133 151 M . sich belaufe» habe.Dieses günstige Ergebniß sei auf zwei Faktoren zurückzu¬führen . Einmal auf den schon durch den Herrn Eisenbahn¬minister vor wenigen Tagen mitgetheilten günstigen Abschlußdes Eisenbahnbetriebs, der sich gegenüber dem budgetmäßigenUeberschuß von 15132 000 M . auf 23 300 000 M - , somitum 8 168 000 M . höher stelle, als angenommenworden war .Zum andern freilich hat dieser günstige Abschluß seinen Grund
auch darin , daß der Eisenbahnbau nicht die budgetmäßig vor¬
gesehenen Fortschritte gemacht habe . Es ist im ganzen im
Jahre 1897 auf Eisenbahnbauten kaum die Hälfte dessen ver¬wendet worden , was hätte verwendet werden sollen . Die
Kenntniß dieser sehr günstigen Abschlußziffern werde seitensdes Hauses gewiß gerne entgegengenommen werden und ihm die
Zustimmung zu dem Millionenbudget der Eisenbahnschulden-tilgungSkasse verhältnißmäßig leicht machen.

Abg. Hug konstatirt, daß ein derartiges glänzendes Ergebnißnoch nie erzielt wurde. Durch die Schuldentilgung im Be¬
trag von 6 Millionen werde die Schuld auf 329 Millionen
reduzirt .

Das Budget wird einstimmig genehmigt .
Abg. Gießler erstattet Bericht über den Nachtrag zumBudget des Großh . Staatsministeriums (Matrikularbei -

träge ) . Die Gesammtleistung Badens an das Reich beträgt
einschließlich des Biersteueräquivalents, d . h . der VergütungBadens für seine Nichtbetheiligung an der Biersteuergemein¬schaft , 1 449 142 M . für 1898 und 1 642 966 M . für1899 . Der reine Matrikularbeitrag Badens an das Reichfür 1898 319 445 M . , für 1899 513 269 M .Der Antrag , den Nachtrag zu genehmigen, wird einstimmigohne Debatte angenommen .

Abg . Delisle erstattet Bericht über den Nachtrag zumBudget des Großh . Finanzministeriums (Organisation deS
Bauwesens ). Bei den Ministerien sollen technische Bau¬
referenten mit einem Nebengehalt von 2 000 Mark bestelltwerden.

Präsident des Finanzministeriums Geh . Rath vr . Buchen¬berger ist erfreut über die Zustimmung, die der Vorschlag der
Schaffung einer bautechnischen Referentenstelle im Schoßder Budgetkommission gefunden hat. Er glaubt jetzt schondie Ansicht aussprechen zu dürfen, daß diese Einrichtung sichwohl bewähren werde . Zunächst habe man nur einen gemein¬samen technischen Referenten für die Ministerien des Inner »und der Finanzen vorgesehen . Wegen Schaffung einer ähn¬lichen Stelle beim Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , wie sie der Herr Vorredner gewünscht habe , seienzur Zeit noch die Erläuterungen im Gange.Der Nachtrag wird genehmigt .

Schluß der Sitzung 10 Uhr.

HorubsrK
an - er badische« Schwarztvaldbahn.

We! L Pension „rum kLisn".
. Nahe am Walde . Altbekanntes Haus , neu gebaut und comfortabel

^ gerichtet. Schöne Zimmer und Säle . Elektrische Beleuchtung . Telephon.
Schwimmbad . Bäder im Hause. Eigenes Fuhrwerk . Forellenfischerei. Jagd .« Mge Pensionspreise. Garten . Veranda . Prospecte . L .5S8 .1 .

H - DL « 8« 1, Ligenthümer .
SN » San « » » « « .

» inensl - u . Seedsck .
Nlienst » Nunvnt .

^ osedütat« V»K6 . Rsinsnäs LpaniorZLnAS n . XnsklüS «. Xlte intsressnntv
fltaar . Listznbaün - nnä Vnmvkdootstation . HVorl 'o l?ütirsr äurck vobsr -" °8«n . M .535.1 . Vs » N^ Noinit « .

l! Allgemeine Versorgungsanstalt
Karlsruher Lebensversicherung

1865 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1864 .
Versicherungssumme: 390 Millionen Mark .

Hesammtvermöge« : 122 Millionen Mark .
Ganzer Ueberschuß den Versicherten. Steigende Dividende:

für 1897 bei den ältestenVersicherungenbis 115 °/v derJahresprämie .
Ilmmfechtöarkeit und IlnoerfallVarkeit der Versicherungen.

Mitversicherung auf Vrämienfreiheit Invakiditätsfalle .
L.15 .2 . Kreie Kriegsversicherung für Wehrpflichtige .

M 466 .2 . Donaueschingen .
Arzt -Gesuch.

Die Stelle des Anstaltsarztes in der
Kreispflege -Anstalt Geistage « istdurch die Ernennung des derzeitigenArztes zum Bezirksarzt neu zu besetzen.Das Honorar beträgt 800 M . nebstfreier Wohnung und 200 M . vonSeiten der Stadt Geistngen .

Psychiatrische Vorbildung erwünscht.
Bewerbungen bitten wir an die Unter¬

zeichnete Stelle zu richten .
Donaueschingen , den 10 . Mai 1898.Der Kreisausschuß Billtnge « .

Kirsner .
17 ZlIIIt»rIi>»t!t«t N- rnr«t»St,
l orderritlUlz k. kLtuuieks -;

plan»«- ,kriwuler-ll-krem.- krame»fVorst.
stsuptm.LQ.



MeMt KerWrilnOauk ßr MitWM- «s Wer-AHem
in Karlsruhe i . B .

_ AManz-Eonlo pro si . Dezember 1897._

Oeffrnttiche ZnHell»», rmer Kla»e. i
M-447.1. Nr. SSSS. Ueberltngen.Die Spar - und Waisenkasse

Wechsel der Garanten .
Grundbesitz :

Anstaltsgebäude zu Karlsruhe , Schloßplatz 7 und
Adlerstraße 2 . 248730 .08

Abschreibung . . . 2487 .38

Apotheken
Darlehen aus Werthpapiere .

Werthpapiere .
Guthaben bei Bankhäusern . .
Rückständige Zinsen .
Außenstände bei Agenten .
Gestundete Prämien .
Baare Kaffe .
Inventar und Drucksachen :

L . Mobilien . 9 728 .47
d . Druck sachen . 3 591 .07

*

340,000

246,242 70
1,185M ) -

40^ 20 —
58^ 76 78

1,481 98
223,270 76
324M ) 10
24,713 10

13,319
2,457,824 f96

Garantie -Kapital .
Schaden-Reserve .
Prämien --Ueberträge . .
Prämien -Reserve .
Baar -Kautionen .
Sonstige Passiva :

Hhpotheke auf das Anstaltsgebäude .
UeberschuH :

Gesammtgewtnn des Jahres 1897 .
Davon verwendet zur Abschreibung des Restes

der ungedeckten Organtsationskosten bis zum
Jahre 1892 . .

Zur Bertheilung gelangende Ueberschuß . . . .

64 288 .36

26 073 .14
38 215 .22

Uebrrlingrn klagt gegen Elisabeth»
Makler vonUeber-Schmid ,

lingen, z . .
unter der

600,000
600 —

566,732 45
1,222,277 29

1,000 —

29,000

38,215 22

2,457,824 96

Karlsruhe, den 31 . Dezember 1897 .
Der Aufsichtsrath :

BStter.
Der Vorstand :

I . Friedrichs. M .403 .

Deutschen
Leberrs-Verstcherungs -

Gesellschaft'
LL

öS

^Osnäsrsr

nsnomen

Bei dem
einer Leibrente,

zu LuörvigsHufen um WHein .
Osr » nt 1e -L » ptt « I : IO MiNioiim Mark , - .- i

hiervon baar einbezahlt: 2 ' /, Millionen Mark .

immer niedriger werdende « Zinsfüße für sichere Capital -Anlagen ist die Versicherung
welche lebenslänglich bis zum Ableben ( wann immer dasselbe anch erfolge « mag ) ,

gezahlt wird, das sicherste Mittel , das geringer gewordene Einkommen zu erhöhe » und die Zukunft sicher
zu stellen, und daher besonders

Kmllkflosvn Ltlvlkutvn, sowie H !l6M8lkll6Nll6N
zu empfehlen , die hierdurch ihre jährlichen Einnahmen zu verdoppeln und zu verdreifachen im Stande sind .

Für 1000 Mark Einzahlung zahlt die Gesellschaft z . B . einem Kerrn
bet einem Etntrittsalter von 50 Jahren 72.68 Mark — 7^/// „ JahreSrente ,
/, // ,/ « 60 „ 93 .57 „ — 9 */g" /, „
„ „ „ „ 70 „ 133 .10 „ - - 13 ' /, ->/o „ M -408.1

Die » uikgosvIivVenv Leibrentenversicherung eignet sich auch für

welche sich hierdurch für ihr Alter eine Pension sicher« könne « , deren Beginn ganz in ihrem Be¬
lieben steht, sowie für

< Do « »HLHLiLkU - miU
die sich zu ihrer gesetzlichen bezw . vertragsmäßigen Pension durch Versicherung eine Zusatz -Pension für ihr
Alter gewährleisten wollen. — Die Einlage « dafür könne « ebenfalls , ganz nach Belieben des Ver¬
sicherten, je nachdem seine Verhältnisse solche möglich machen, — einmalig oder jährlich —
geleistet werde«. —

Kostenlose Auskunft, die den Anfragenden zu Nichts verpflichtet, ertheilt

die MrecLion des „Atlas " in Luöwigshufen u . WH . ,
die Subdireetion für Baden in Freibnrg i . Br . und die Vertreter der Gesellschaft ,

sowie die meisten Bankanstalten , u . A . die Rheinische Credttbank in Mannheim, die Bayerische Bereins -
bank in München, die Württembergische Vereinsbank in Stuttgart , ^

üimmMtzder L Vier ,
Wäschefabrik , Karlsrnhe,

K173j Kaiserstraße 171 , s17
liefern K Ninckei ' - all » -
» IsNungon in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

^ Streng reelle Bedienung.

SS
okss -Nr/-7okss

W!sn Xölnsrkot-ussev

VertaukMivllvrlagsni allen beErvn
karkUm -, krissar- u . Vr«gva-Kv8vb .

Offene Stelle .
M .530 . Bei der Großh . vereinigten

Stiftnngenderwaltnng Bade« ist
eine Gehilfenstelle mit einer Anfangs¬
vergütung von jährlich 1300 Mk. und
mit Aussicht auf etatmäßige Anstellung
alsbald zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Finanz¬
assistenten , welche mit dem Staats - oder
Stistungsrechnungswesen hinreichend
vertraut sind, werden aufgefordert, sich
unter Vorlage ihrer Dienstzeugnifse bis

j zum 25 . Mai d. I . zu melden .
127^ Nete ^ b! d^ ieeref

su ? riem kvlcklkeng .

Es wird hiermit bekannt gegeben , daß die Rechnung der Rotarskammer - - O
für das abgelaufene Jahr 1897 auf vier Wochen von heute an im Amtszimmer - Neldberaerkosist zu erreichen -
des Unterzeichneten — Kaiserstr . 95/97 — zur Einsicht der Beitragspflichtigen Höllenthal , Stat . Titisee oder Hinterzarten pr . Wagen in 2 Stunden ,

«
<»>« P °»> b« ch

. . ^ von 10 Mark für jeden Notar in
angeordnet und werden hiermit die Großh . Notare unter Hinweis auf 8 72 Tt

^
Blake «

^
lAlbtbali in 3 Stunden

6 R -PM und ß 12 Ziff. 2 ^ er Landesherrlichen Verordn ^ Vom 1 . Juni bis U Oktober ist tägliche Fahrpostverbindung mit Titisee.

die Basler Handelsbank in Basel u . s . w ._
An die HroA Wotare desLandesl kgl ^ orngrAof

Es wird hiermit bekannt gegeben , daß die Rechnung der Notarskammer *

des Unterzeichneten — Kaiserstr.
aufgelegt ist.

Ferner wird zur Bestreitung des für die
nöthigen Aufwands in Vollzug des Besä
13 . März d . I . die Leistung eines Beitrags

A)!
'
August 1888 aufgefordert,

^
diesen Betrag binnen 14 Tagen portofrei an30 . AUgUN rvvo ausgeiv ^vc,.-, . . — o— .

den Schriftführer der Notarskammer , Herrn Großh . Notar Bauer in Dnrlach
einzusenden. M .531i

Freiburg i . B -, den 13 . Mai 1898 .
Der Vorsitzende der Notarskammer:

Stritt , Großh . Notar.

M .526. Schwetzingen.
Oeffentliche Mahnung .

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Hockenheim » Ketsch » Oftersheim
und Seckenheim haben öffentliche Mahnung folgenden Inhalts erlassen :

Die Gläubiger , für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben sind, werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes dom 29. März 1890 für bestimmte Summen auf bestimmteLiegen¬
schaften eingetragen (speztalifirt) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichn iß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬

geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einsicht offen .

Dies veröffentlicht:
Mai 1898.
Großh . bad. Amtsgericht.

Jorns

Abgang 82b Titisee. Ankunft Feldberg 11 Ühr.
Durch massiven Neubau bedeutend vergrößert , comfortabel eingerichtet

befinden sich daselbst nun 70 Zimmer mit 120 Betten , 2 Speisesäle im Schwarz-
Wälder Stil , Herren - und Damen -Salons .

Mäßige Preise, bei längerem Aufenthalt Pensionspreis .
MM- Das Hotel ist das ganze Jahr offen . "WE

Im Sommer sind Wagen, im Winter Schlitten und Schneeschuhe zur
Verfügung .

Post und Telegraph im Hause, sowie auch Dunkelkammer
Photographen .

Telegramm - Adresse : k 'elckdvi 'K MvUvarLv ."

Ligenthümer : O .
des

eborene!
Zt. an unbekannten Orten,
Behauptung , daß die Be.
Darlehen laut Schuld- und

Bürgschaftsurkunde vom 2. Februar1895 einen restlichen Betrag von 230Mark nebst 4>/, °/, Zins hieraus dom
1. Februar 1898 an schulde, und stellt
den Antrag , die Beklagte durch vor¬
läufig vollstreckbares Urtheil zur Zah¬
lung genannten Betrags zu verurtheilen.Die Klägerin ladet die Beklagte zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Ueberltngen auf :

Montag den 11 . Juli 1898 ,
Vormittags 1t) Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Ueberltngen, den 4 . Mai 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Wiegele .
Aufgebot .

M,63 .3 . Nr . 10,706. Karlsruhe .Der Landwirth Karl Hartmann in
Mönchzell hat das Aufgebot der 4°/,-
igen badischen Eisenbahnobligation von
1862 Lit. 6 . Nr . 11,794 L fl . 200 be¬
antragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgefordert, spätestens in dem aus

Dienstag , den 4. April 1899,
Vormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Karls¬

ruhe, Akademiestraße 2, II . St ., Zim¬mer Nr . 14 , anberaumten Aufgebots¬
termine seine Rechte anzumelden und
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls
die Kraftloserklärung der Urkunde er¬
folgen wird.

Karlsruhe , den 22 . April 1898 .
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Koiittirsc

M,520 . Nr . 10,899 . Lörrach . Nach¬dem der im Termin vom 25 . April
1898 angenommene und gerichtlich be¬
stätigteZwangsvergleich nunmehr rechts¬
kräftig geworden ist, wird das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Land-
wirths Johannes Geitlinger in
Blanfingen wieder aufgehoben.

Lörrach , den 10 . Mai 1898 .
Der Großh . Gerichtsschreiber:

Appel .
M,519 . Pforzheim . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns K . Hetnemann dahier
ist aufgehoben.

Pforzheim, den 10 . Mai 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Strafrechtspflege .

Ladung«
M^ 53.3 . Nr . 6504. Pforzheim .
1 . Karl Friedrich Büchle , geb . am

28 . Februar 1875 in Sulzfeld, zu¬
letzt in Sulzfeld ,

2 . Robert Rudolf Ruf , geb . am 7.
Oktober 1875 in Stuttgart , zuletzt
in Pforzheim,

3. Louis Fleischer , geb . am 25.
April 1875 in Rastatt , zuletzt in
Pforzheim,

4 . Alexander Göpfertch , geb . W
8 . April 1875 in Bauerbach , zu¬
letzt in Bauerbach,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen, ohne Er-
laubniß entweder das Bundesgebiet ver¬
lassen haben, oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb d>
Bundesgebiets aufhalten,

Vergehen gegen 8 HO Ziffer 1 dl
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 18 . Juni 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wen
den dieselben auf Grund der nach 8 ^
der Strafprozeßordnung von dem Civ«
Vorsitzenden der Ersatzkommission EP
pingen, Stuttgart , Rastatt und Brette»
über die der Anklage zu Grunde ms
genden Thatsachen ausgestellten Er-
klärunaen verurtheilt werden.

Pforzheim, den 9 . Mai 1898 .
Großh . Staatsanwalt :

vr . Dölter .

für Amateur -
M .538.1

Schwetzingen , den 12 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

M .529 .1 . Nr . 4564. Konstanz .
Die Ehefrau des Karl Auer , Magda¬
lena, geb . Altenbürger in Menzengreut
bei Jslikon (Schweiz), vertreten durch
Rechtsanwalt Bloch in Konstanz , klagt
gegen den genannten Ehemann von
Voll , Amts Meßkirch , zur Zeit an
unbekannten Orten , wegen böswilligen
Verlaffens, grober Verunglimpfung und
harter Mißhandlung mit dem Anträge
auf Ehescheidung

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammerdes Großh.
Landgerichts zu Konstanz auf
Mittwoch den 21 . September 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen . Zum Zwecke der der
Klägerin vom Prozeßgericht bewilligten
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Konstanz , den 13 . Mat 1898 .
Nothweiler .

1 ,
Die Klägerin ladet den Beklagten zur Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe . — Druck und Verlag der G . Br aun ' schen Hofbuch druck er ei in Karlsruhe .

VermischteBekanntmachung »

HolzversteigerungZ
M .494.1 . Nr . 692. Die . Großh . H

zirksforstei Freibnrg versteigert4
Domänenwaldungen des Hutbep

^
St . Peter , loosweise und mit übm
Zahlungsfrist , am ^ .

Mittwoch de« 18 . Mai 18Swz
Vormittags 11 Uhr

beginnend, im Gasthaus zum „Hirsi
in St . Peter : 491 tannene i
klötze , 220 tannene Bauholzstämwe>
9 Buchenabschnitte, 50 tannene °

stecken , 51 Ster fichtenes und 78
tannenes Papierholz , 18 Ster ^
steckenrollen , 134 Ster buchenes , ^
Ster tannenes Scheitholz, 513 4
buchene , 46 Ster tannene Prüg » ,

'
8 Loose Abfallreis . Forstwart S .
in St . Peter zeigt das Holz auf "

langen vor .
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